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botene Versöhnung. Der Ruf ZUr Um-a und Versöhnung: kehr und Z Bulfßse gehöre ZUuVor der romischen Biéchofssynode innersten Kern der Offenbarung. Es
werden Zzweı heute geläufige Eın-

Auft der nächsten Vollversammlung Lehre un Dıiszıplın. Als eigentlıche wände die „konkrete Struktur
der Biıschofssynode ıIn Rom (Begınn Wurzel aller pannungen und Kon- der Buße“ angeführt und zurückge-
Ende September) werden sıch die Bı- tlıkte macht der Lext die Sünde als wlesen: Viıele fragten sıch, aru iıne
schöfe aus aller Welt mMIt dem Thema treıe und bewufite Abwendung des persönlıche Wirklichkeit WI1Ie die
„Versöhnung und Bufse 1m Sendungs- Menschen VO  —; (GGott namhaftt. uch Schuld der Kırche un: Oß dem
auftrag der Kırche“ beschäftigen. An ungerechte sozıale Strukturen se]len Priester gebeichtet werden mMUSSE;

dere betonten dıe sozıale DımensionStoff für dıe Beratungen dürfte da- letztlich Ergebnis persönlicher Sün-
be]l ebensowenıg tehlen WI1IEe be] der den Diıe Sehnsucht des Menschen der Sünde und vernachlässıigten dabe!

nach Freiheıit un: nach dem geglück- den persönlichen Aspekt. Demgegen-etzten Vollversammlung 1mM Herbst
1980, dıe sıch mıt den Aufgaben der ten Menschseın ze1ıge, dafß auf die über wırd betont: 65 Wırklichkeit
christlichen Famlıulıe In der elt VO  —_ Versöhnung miıt Gott angewlesen sel. aber gehört die christliche Buße
heute efaßte (vgl. Dezember „Die Versöhnung MIt Gott, die 1mM sentlich ZUur Person; s1e 1St aber auf dıe
19280, 620—626): Dıie Verkündıgung Menschen Umkehr und Buße Oraus- sakramentale Versöhnung hingeord-a a e ıa der Kirche VO  . Sünde und Erlösung stellt seiıne innere Einheit wıeder net und hat Konsequenzen 1mM gesell-
hat gegenwärtig schwer, sıch VOCI- her und ewiırkt gleichzeıtig seine schaftlichen Bereich.“
ständli;ch machen; die Bußpraxıs 1St Wiederversöhnung MI1t den anderen
selt I1eıt ın einem Umbruch Menschen und miıt der Wl“
begriffen, der sıch nıcht zuletzt 1m Im Mittelpunkt diıe

Diesen In erstier Linıe sıtuatiıonsbe- Einzelberchtemassıven Rückgang der Einzelbeichte
außert. ıne wiıirklıch umtassende Neu- schreibenden Ausführungen schließt

Der abschließende dritte eıl des In-sıch als zweıter eıl eın heilsgeschicht-besinnung auf das Thema Bufse und ıch gegliederter Aufriß VO  — (Jottes TuUumenteiu laboris (er spricht ın der
Versöhnung scheıint eshalb durchaus Überschrift VO  — der Kırche als „Diene-Versöhnungshandeln Ursprünglı-geboten. cher Schöpfungsplan (sottes MIt dem Mn nıcht mehr, W1€e 1n den Linea-

01  9 als „Sakrament“ der Versöh-Menschen, der Mensch als Sünder, CEr-
ISt die beıdenFın breıtes Panorama Zuwendung (sottes ZU Men- nung länger alsD A DD  a E schen ıIn der Geschichte des Volkes vorausgehenden Hauptteıle -

Zur Vorbereitung der Vollversamm- INnen Recht kurz wırd dabe] zunächst] Israel, Jesus Christus als Frieden unlung legte das römische Generalsekre- Versöhnung, das Ostergeheimnıis VO  —_
die „prophetische Verkündigung der

tarlat der Bischofssynode Anfang des Versöhnung“ als Aufgabe der Kıirche
etzten Jahres die „Lineamenta”“ VOTL

'Tod un: Auferstehung als Höhepunkt
des Werks der Versöhnung, der erlö- behandelt. Auf die wesentlıch breiter

(vgl März 1982, 51) Sıe EeNL- angelegten Austführungen Zzu Thema
hıelten INn dreı Hauptteılen (Die Weltr sStTE Mensch als MGU Schöpfung. Auft

„Die Feıer der Buße 1m Leben un inf  L  i diese Weıse werde der Mensch wıederun: der Mensch auf der Suche nach den Sakramenten“ folgt schliefßlich eınE Versöhnung; Die Verkündıigung VO  —$
selner tiefsten Wahrheit zurückge- Kapıtel über „Das Zeugnıis eiınes VeI-! tührt un werde dazu befähigt, den

— a  — a Versöhnung und Buße; Dıie Kırche, Anforderungen seıner wahren Würde söhnten Lebens un die Förderung
DA  D Sakrament der Versöhnung) eınen CT- der Versöhnung iın den verschiedenen

sten Aufriß des Synodenthemas. Un- entsprechend leben Eingebaut In
die heilsgeschichtliche Darstellung Bereichen des persönlıchen un: gesell-T  T ter Berücksichtigung der den schafrtlichen Lebens“ Darın o1bt das

Lineamenta eingegangenen Stellung- sınd Ausführungen über das Wesen
der Sünde und über Grundprinzıpien Dokument Empftehlungen Inhalten

nahmen der einzelnen Bischofskonfte- menschlichen Handelns: Das oku- un: Formen eıner „Katechese VO
renzen und der Öömischen Dıkasterien Buße und Versöhnung“ und kommt
wurde WI1E schon VOT den etzten oll- ment welst sowohl dıe Meınung —_

rück, der Mensch se1 iın seiınem auftf die dıesbezüglichen Aufgaben VO  —$

versammlungen als Zzweltes vorbereı- Famıilıen, Gemeinschaften, Ptarreien
tendes Dokument eın „Instrumentum Handeln VO psychologischen oder

gesellschaftlichen Faktoren determ1- und Dıözesen sprechen. Dıiıe etzten
aboris“ erarbeıtet, das selit einıgen Abschnitte gelten den Konsequenzen
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Wochen vorliegt. nlert W1€e die Auffassung, dıie menschlıi-
che Freiheıt se1 iıhrer Verwirklı- der Versöhnung mI1t Gott und ntier-

Der Hauptteıl des Instrumentum einander für die Okumene, für den
aboris 1St knapp gehalten. hne 1m chung nıcht auf ethische Normen

Dıalog miı1t Nıchtchristen un: Nıcht-angewlesen.einzelnen analysıeren, zählt glaubenden, für die Aufgaben der Kır-, A O &A —A  W O
„Spannungen und Spaltungen“ ın der TSt nach den Abschnitten über (ottes che ın der elt VO  e} heute un: für dıe
Welt VO  — heute auf, VO  — den Kontflik- Erlösungshandeln kommt das Instru- Förderung des Friedens.
ten zwıschen den Generationen über mentLum aboriıs auf die Buße SPIre- Es 1St siıcher keıin Zufall, daß VOT allemMS a Sn den Nord-Süd- un Ost-Westkonftlikt chen: S1e sel die notwendıge AÄAntwort die Kapıtel über die kırchliche Bulfs-
bıs innerkirchlichen pannungen ıIn des Menschen auf dıe VO  — (Gott aANSC- praxIıs gegenüber den Lineamenta 1mMM N
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Instrumentum aboriıs stark erweıtert Schaden für die Gläubigen, das Do- Schließlich wırd iıne klare Trennungs-
worden sınd. Schließlich liegen auf kument, se1l vielerorts der Emptang Iınıe zwıschen dem Buflssakrament und
diesem Feld dıe bonkreten pastoralen des Bußsakraments „quantıtatıv un: den übrigen Bufßformen SCZORCNH, aber
Probleme, denen sıch die Bıschofssyn- teilweise OS qualıitativ“ zurückge- S1e wırd mehr behauptet als durch
ode dem Generalthema Versöh- SANSCH. Überlegungen Z Eıgenart des Sakra-
NUunNngs und Bufie in jedem Fall wırd Das Instrumentum laboriıs beklagt, mentalen begründet.
stellen mUussen. Liest INla  - die einschlä- dafß In den etzten Jahren Priester ENL- Das Instrumentum 1St eın thematı-
g1gen Abschnitte des Instrumentum, den Vorschritten der Kırche scher Fahrplan und keın umtassender
tallen Z7WEe] Grundzüge 1Ns Auge Zum ohne zwıngenden Grund die sakra- Problemaufri(ß tür die Vollversamm-
einen wırd die breite Palette VO  — For- mentale Generalabsolution gespendet lung der Bıschofssynode, sondern
INE  — angesprochen, iın denen sıch hätten; 65 empfiehlt den Empfang des dient prıimär der Vorbereitung. In diese
christliche Buße vollzieht. Das oku- Bußsakramentes auch Zur Vergebung Vorbereitung wurde im übrıgen auch
ment handelt VO der Taufe als grund- VO  —; „läßlichen Sünden“ und bekräf- die Internatıonale Theologenkommis-
legendem Sakrament der Umkehr, tigt, die Beichte bei den Kındern mMUSSe S10n eingeschaltet, die In den etzten
zählt ‚alltäglıche Formen der Buße“ der Erstkommunion vorausgehen. Onaten Vorarbeıiten Zu Thema der
auf (es wırd auf die Bedeutung VO Fa- Synode geleistet hat In jedem Fall bıe-
Sten, Gebet und Almosen als Bußwer- Grundlegende Fragen aum tet das Dokument durchaus bemer-
ken hingewiesen) und erwähnt dıe enswerte Aspekte ZzZUu Thema „Buß
sündenvergebende Wırkung der Eu- geste und Versöhnung 1m Sendungsauftrag
charistie. Niıichtsakramentale Bußgot- Das eindringliche Plädoyer des oku- der Kırche Dıie christliche Botschaft
tesdienste werden ausdrücklich CIND- tür die sakramentale FEiınzel- VO  = Umkehr un: Versöhnung wiırd
fohlen; S$1Ee selen nıcht 1U  - didaktisch- eichte aßt einıge Fragen offen, die In auf dem Hıntergrund der egen-
pädagogisch wertvoll; sondern hätten der Diskussion der etzten Jahre 1M - wartssıtuatıon entfaltet; dıe kirchliche
auch einen „gewıssen Heılswert“. IET wıeder gestellt worden sind. So Bußpraxıs wırd theologisch und
Das eindeutige Schwergewicht lıegt yeht keiner Stelle auf dıe eti1- thropologisch gesucht.
aber doch auf der Unverzichtbarkeit zıte der trüheren Bußpraxıs eın, dıe Gleichzeitig 1St das Dokument auch
un der Bedeutung der sakramentalen nıcht zuletzt ZUuU Rückgang der Beleg für das nıcht spannungsfreıe
Einzelbeichte. Sıe wiırd allerdings nıcht Nebeneinander verschiedener Sprach-Beichte geführt haben Dıe tiefgreli-
E einfach dekretiert, sondern theo- fenden Veränderungen der kırchli- spıele, miı1t denen In Kırche, Theologıe
logıisch W1e€e anthropologisch begrün- chen Budlspraxıs VO  — der altkırchlichen und Verkündigung heute über Buße,
det Das Dokument betont ZUuU eınen Exkommunikationsbuße über die Sünde und Versöhnung geredet wiırd.
die Notwendigkeıt des Bußsakraments frühmuittelalterliche Tarıtbulie bıs Es wırd be] der Vollversammlung 1N1-

der scholastisch-tridentinischen eto-ZUur Sündenvergebung aufgrund selner CS davon abhängen, da{fß sıch der
Verwurzelung ın der VO  — Jesus Chrı- NUuNns des indıividuellen Sündenbe- Blıck nıcht schnell auf die orge
SLUS gestifteten, die Vermittlung kenntnısses miıt dem jeweılıgen theolo- dıe Förderung der Einzelbeichte VCI -

der Kıiırche gebundenen Heıilsord- gyischen und frömmigkeitsgeschichtli- ENZT, weıl dabe1 leicht die grundlegen-
NUNS Zum anderen versucht Ze1- chen Kontext kommen wen1g ın deren Fragen ın den Hıntergrund
SCH, daß die Form der Einzelbeichte den Blıck Dıie tradıtionelle Unter- treten Was heute Sünde heißt,
dem Wesen des Menschen ANSCMCS- scheidung zwischen Todsünden, die ZUu Leben des Christen Umkehr g-

hört und ın welchen Diımensionen s$1escCcn sel und auch „tiefen psychologi- 1U  _ durch dıe sakramentale Losspre-
schen Bedürfnissen“ entspreche. Das chung vergeben werden können, und sıch enttalten mu und WI1€e iıne Bufß-
aufrichtige Bekenntnis der einzelnen den läßlichen Sünden wırd aufgenom- pastoral aussehen könnte, die den
Sünden VOTr Gott zerbreche die Fesseln INCN, ohne daß über die Problematık unterschiedlichen Lebenssituationen
der Sünde un lege hre Wurzeln blofß der Begriffe reflektiert würde. Rechnung rag
Im „persönlichen sakramentalen Dıa-
log  C6 mıt dem Priester werde dem Sün-
der das Wort der Vergebung in seıne Zdk Besinnungspause?konkrete Sıtuation hıneıin-
chen. Es wırd eın langes Ziıtat aus „ Re_ Die Vollversammlung des Zentralko- das, W as VO Tagesgeschehen her —

demptor hominıiıs“ angeführt, Jo mıtees der deutschen Katholiken fıel, versuchte erläutern oder be-
hannes Paul davon spricht, da{fß die VO 29:/30. April WAaATr ıne gleıten, W 3asS VO  — anderen remıen
Kırche durch die Bewahrung der DPra- Routinesitzung W1€ viele VOraussgecganN- (Deutsche Bıschofskonferenz) und
X1S der individuellen Beichte in Ver- SCHNC auch. Es gab weder herausra- Vorgängen (Bundestagswahl VO

bındung mıiıt dem persönlichen Akt der gende Diskussionen noch wurden arz aufgegeben WAarL, und erneuerte
eue und dem Vorsatz, sıch bes- irgendwelche über den Tag hinausweil- die bestehenden acht Kommissıonen
SsSern und wiıedergutzumachen, das sende Inıtiatıven sıchtbar, noch gab un: dreı Arbeıtskreise (der vierte, über
„besondere Recht der menschlichen ırgendeın Dokument VO Bedeutung Freıizeıt, wurde nıcht mehr weıterge-
Seele  D verteidige. Nıcht ohne großen verabschieden. Man hielt sıch führt).


